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16. § 37 DVVV find2t '.,eine Anwendung. An seine Stelle tre­

ten folgende Bestimmungen:

a) Das Dienstwohnungsverhältnis im Sinne des Abschnitts 

VIII DWV ist privatrechtlicher Natur. 

b) Für die Beendigung des Dienstwohnungsverhältnisses 

(§ 11 DWV) gelten die Vorschriften des Bürgerlichen 
Gesetzbuches über Wohnraum, der im Rahmen des

Dienstverhältnisses überlassen ist (§ 565 e BGB).

Im Falle des § 11 Abs. 2 Buchst. b) DWV endet das 

Dienstwohnungsverhältnis stets mit Ablauf des Tages, 

an dem die Dienstwohnung geräumt wird. 

c) Ist ein versetzter Dienstwohnungsinhaber aus nicht in 

seiner Person liegenden Gründen an der fristgerechten 

Räumung der Dienstwohnung verh;ndert (z. B. wegen 

lVohnungsmangels am neuen Dienstort oder, bei Ver­

setz!.lng innerhalb des Dienstortes, mangels anderwei­

tiger Wohnmöglichkeit), so hat er nach Ablauf di:­

nac'.1 dem Bürgerlichen Gesetzbuch für die Beendigm,g

des Dienstwohnungsverhältnisse3 sich ergebende Frist

(Abs. 2) weiterhin als Nutzungsentgelt die gleiche Ver­

gütung zu zahlen, wie wenn das Dienstwohnungs'.•er­

hältnis noch bestanden hätte, längstens jedoch für 12 

Monate, gerechnet vom Ende des Monats an, in dnn 

der Dienstwohnungsinhaber aus dem Dienstposten aus­

geschieden ist. 

17. Für Pastoren im Angestelltenverhältnis gelten die Vor­

schriften für fest,mgestellte Pastoren mit Jen Maßgaben 

des vorstehenden Absatzes 16.

§ 2 

Die Bestimmungen der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift 

zu § 10 DBcsG i�ber die Festsetzung der höchsten Dienstwoh­

nungsverg[;tung vom l. Dezember 1977 (GMBI. S. 736), wo­

nach eine Änderung der höchsten Dienstwohnungsvergütung 

aufgrund veränderten Bruttodiensteinkommens mit Wirkung 

vorn Ersten des auf die Änderung folgenden Monats anzuwen­

den ist, findet keine Anwendung. Die He�aufsetzung der höch­
sten Dienstwohnungsvergütung aufgrund geänderten Brutto­

diensteinkommens wird stets vom Ersten des Änderungsmo• 

nats an vvirksam. 

§ 3 

Überleitung bis zum 1. 10. 1981 

1. Bis zum Einbau von Wärmemessern, längstens jedoch bis

zum 1. Oktober 1981, kann anstelle von § 1 Abs. :i.3 noch 

nach den bis zum 30. September 1979 anzuwendenden Be­

stimmungen der §§ 25, 26 und 27 DWV unter Berücksich­

tigung der Regelung nach § 1 Abs. 13 Unterabsatz e) ver­
fahren werden.

2. Für fernwärrnebeheizte Dienstwohnungen kann bei Anwen­

dung von § 26 Abs. 2 c) D1VV für die Heizperiode 1979/80

ausnahmsweise auch nach dem ortsüblichen Preis frei Lager­

raum für eine mit 30 kg (= 35,92 l) angenommene Ver­

brauchsmenge Heizöl EL ;e Quadratmeter Wohnfläche der 

beheizbaren Räume angerechnet werden.

§ 4 

(Inkrafttreten) 1) 
1) vgl. Veröffentlichungen der Kirchenleitung vorn 14. 8. 

1979 

s. 86. 

GVOBI. S. 295 - und vom 11. 2. 1980 - GVOBI. 

Urlaub des Bischofs Hir Schleswig 

D2r Bischof für Schleswig ist vom 21. April bis zum 11. Mai 

und vorn 21. August bis zum 10. September 1980 in Urlaub. 

Ais Vorsitzender der Kirchenleitung wird er verheten von 

dem Bischof für Holstein-Lübeck, als Bischof für Schleswig von 

Propst Dr. Slevers. Die Post ist auch während dieser Zeit :m 

die bekann!E:n Dienstadressen zu richten. 

Kiel, den 28. Februar 1980 

Die Kirchenleitung 

S t  o I I  

Bischof 

Verleihung des Stipendiums Harrnsianurn 

Kiel, den 7. Februar 1980 

Das im Jahre 1961 erneuerte Stipendium Harmsianum, das 

am 4. Adventssonntag 1841 in dankbarer Erinnerung an das 

segensreiche Wirken von Claus Harrns errichtet wurde, soll 

auch im Jahre 1980 wieder verliehen werden. Nach § 2 der 
Satzung wird das Stirendiurn aus den Erträgen des Fondsver­

rnögens an wissensd1aftlich befähigte und bereits im 1. theolo­

gisc'.1en Examen geprüfte Theologen aus dem Bereich der Nord­

elbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche zur wissenschaftlichen 

Fortb:ldt�ng oder z-u einer Studienreise verliehen. Das Stipen-­

dium, d:.:s auf Antrag durch einen Zuschuß verliehen ;vird und 

iiber das nach Abschluß des Studienkurses oder der Reise in 

Form einer schriftlichen Arbeit zu berichten ist, beträgt für das 

Jahr 1980 4 ooo DM. 

Den Anträgen, die das Nordelbische Kirchenamt bis zum 

15. April 1980 annimmt, sind der Lebenslauf des Antragstellers

und vorhandene Zeugnisse iiber die Ablegung der 1. theolo­

gischen Prüfung m1d etwaiger weiterer kirchlicher oder sons!I­

ger Prüfungen beizufügen. Die Satzung des Stiprndiurns Harm­

sianum ist il:1 Kirchlichen Gesetz- und Verordnungsblatt 1963,

S. 43, veröffentlicht worden.

Nordelbisches Kirchenamt 

Im Auftrage: 

Dr. R o s e nb o o m  

Az.: 30014 - E I / E 1 

Ausbildungskurs für den Prädikantcndienst beendet 

Kiel, den 26. Februar 1980 

In den Jahren 1978 und 1979 fand in der Nordelbischen 

Kirche der erste Ausbildungskurs für den Prädikantendienst 

statt. Der Kurs wurde durchgeführt durch die Fachgruppe „Mit­

arb2ll im Gottesdienst" des Kirchlichen Dienstes in der Arbeits­

welt und des Nordelbischen Gemeindedienstes. Der erfolg­

reld1e Abschluß dieses Kurses befähigt die Teilnehmer, ent­

sprechend dem Beschluß der Kirchenleitung der Nordelbischen 

Kirche vorn 21. Juni 1977 und den Empfehlungen der Bischofs­

konferenz der VELKD vom 1. Dezember 1969 Gottesdienste 

mit freier Wortverkündigung zu leiten. 

Die Kirchenleitung hat dazu am 21. Juni 1977 folgende Maß­

gaben beschlossen: 



a) Die Gemeindeglieder werden durch den zuständigen Propst

in den Prädikantendienst berufen.

b) Die Berufung soll im Einvernehmen der Fachgruppe „Mit­

arbeit im Gottesdienst" erfolgen.

c )  Der zuständige Bischof ist in Kenntnis zu setzen. 

d) Die Sakramentsverwaltung gehört nicht zum Auftrag des 

Prädikanten.

e) Die Prädikanten tragen keine besonderen Amtstrachten.

Folgende Damen und Herren haben mit Erfolg an dem 
1. Ausbildungskurs für den Prädikantendienst teilgenommen:

Herr Bert G. Behrs, Wohltorfer Weg 12, 2051 Kröppelshagen 

Herr Eckhard Benath, Moorweg 4 b, 20'71 Amme�sbek 

Frau Dorothea Beuck, Alter Markt 16, 2200 Elmshorn 

Herr Götz v. Eisenhardt-Rothe, Gartenstr. 14, 2361 Wardersee 

Herr Albert Friedmann, Alte Möllner Str. 9, 2077 Trittau 

Herr Heinz Otto Fust, 2341 Arnis 

Herr Georg Graffunder, Moorkoppeldamm 10, 2211 Wrist 

Herr Christian Johannsen, Herm.-Hofmeister-Str. 47, 

2210 Itzehoe 

Herr Horst Klöckner, Radolfstieg 11, 2000 Hamburg 73 

Herr Hans-Joachim Klütz, Zollweg 3, 2419 Ziethen 

Herr Manfred Magens, Lessingstr. 8, 2200 Elmshorn 

Herr Rolf-A. Martin, Sperlingsgasse 9, 2054 Geesthacht 

Herr Alfred Pahl, Holzkamp 31, 2210 Itzehoe 

Herr Dietrich Plümicke, Dorfstr. 2, 2221 Barlt 

Frau Barbara von Pressentin, Alsterdorfer Str. 428, 

2000 Hamburg 60 

Herr Rüdiger Preuß, Käthe-Kollwitz-Str. 7, 2210 Itzehoe 

Herr Norbert Schirrmacher, Mühlenweg 23, 2350 Neumünster 

Herr Detlef Zarbock, Bauerweg 3, 2200 Ra-Besenbek/ 

P. Elmshorn

Nordelbisches Kird1enamt 

Im Auftrage: 

H e i nri c h 

Az.: 4092 - T I / T 1 

Satzung 

der Kirchenkreiskasse des Kirchenkreises Stormarn 

Die Kirchenkreissynode des Kirchenkreises Stormarn hat am 
1. November 1978 d:e nachstehend veröffentlichte kirchenauf­

sichtlich genehmigte Satzung für eine Kirchenkreiskasse be­

schlossen.

Kiel, den 28. Februar 1980 

Nordelbisches Kird1enamt 

Im Auftrage: 

Dr. G o e s c h e n 

Az.: 10 KK Stormarn - V III 

* 
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Satzung 

für die Kirchenkreiskasse des Kirchenkreises Stormarn 

§ 1

Rechtsstellung 

(1) Die Kirchenkreiskasse ist eine Einrichtung des Kirchen­

kreises Stormarn. Sie führt den Namen 

Kirchenkreis Stormarn 

- Kirchenkreiskasse -

Der Sitz der Kirchenkreiskasse ist Hamburg-Volksdorf. 

(2) Die der Kirchenkreiskasse angeschlossenen kirchlichen

Körperschaften bilden eine Kassengemeinschaft, in der eine 

einheitliche, rationelle und zweckmäßige Kassen- und Rech­

nungsführung die Grundlage für eine Finanzverwaltung sein 

soll. 

(3) Die Kirchenkreiskasse führt die Kassengeschäfte des Kir­

chenkreises. 

( 4) Die Kirchenkreiskasse untersteht der Aufsicht der Kir­

chenkreissynode, des Kirchenkreisvorstandes und des fi.ir die 
Verwaltungsangelegenheiten im Kirchenkreisbereich zuständi­

gen Propsten. 

§ 2

Anschluß an die Kassengemeinschaft 

(1) Der Kassengemeinschaft können sich die kirchlichen Kör­

perschaften des Kirchenkreises Stormarn anschließen. Mit dem 

Anschluß an die Kassengemeinschaft geht auch die Kassen­
und Redrnungsführung der rechtlich nicht selbständigen Ein­
richtungen, Anstalten und Stiftungen der Kirchengemeinden 

und Verbände, der örtlichen Hilfswerke und etwa vorhandene 

Nebenkassen auf die Kirchenkreiskasse über. Ausgenommen 

sind Einrichtungen, die in Haushalts-, Kassen- und Rechnungs­

führ1.mg dem Diakonisd,en VVerk angeschlossen sind. 

(2) Auch rechtlich selbständige kirchliche Vereine, Anstalten 

und Stiftungen im Bereich des Kirchenkreises Stormam können 

sich der Kassengemeinschaft anschließen. 

(3) Die verfassungs- oder satzungsgemäße Selbständigkeit

c!er zur Kassengemeinschaft gehörenden kirchlichen Körper­

schaften und rechtlich selbständigen Vereine, Anstalten und 

Stiftungen wird durch den Anschluß an die Kassengemein­

schaft nicht berührt. Ihnen obliege;:-, in der Finanzverwaltung, 

insbeson3.ere bei der Aufrtcl!ur.g und Bewirtschaftung der 

Haushalte, uneingeschränkt die Entscheidungen, die sich aus 

ihrem Selbstverwaltungsauftrag ergeben. 

§ 3

Begründung und Beendigung der Zugehörigkeit 

zur Kassengemeinschaft 

(1) Die Zugehörigkeit zur Kassengemeinschaft und die Über­

tragung der Aufg.:,.ben a:1 sie wird durch einen Beschh:ß der 

zuständigen Vertretungskörperschaft begründet. Dieser Be­

schluß bedarf der Zt,stimmung des Kirchenkreisvorstandes. 

(2) Die Zugehörigkeit von rechtlich selbständigen Vereinen

und Anstalten oder Stiftungen wird durch einen Vertrag be­

grfü1det, der mit dem Kirchenkr2isvorsta:1d abzuschließen ist. 

Der Fachausschuß ist zu hören. 

(3) Bei Übergabe der Kassengeschäfte an die Kird,enkreis­

kacse ist eine Niederschrift anzuferti f,en, ln welcher der Zeit­

punkt des Anschlusses festzuhalten ist und die Kassen-, die 
Vermögensbestände sowie die Schuldvc�pflichtungen aufzuneh­

men sind. Die entsprechenden Unterlagen sind der Kirchen­

kreiskasse zu libergeben. 
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(4) Die Zugehörigkeit zur Kassengemeinschaft kann durch
Beschluß der zuständigen Vertretungskörperschaft beendet wer­
den. Die Kündigungsfrist beträgt 6 Monate zum Ende eines 
Rechnungsjahres. Für die Übergabe der Kassengeschäfte gelten 
die Bestimmungen des Abs. 3. 

§ 4 
Aufgaben der Kirchenkreiskasse 

(1) Allgemeine Aufgaben im Auftrag der kirchlichen Körper­
schaften und deren Einrichtungen: 

J. Kassen- und Rechnungsführung nach den Haushalten und
Wirtschaftsplänen.

.., Kassen- und Rechnungsführung für Verwahr- und Vor­
schußkonten und die Verwaltung eines Verwahrgelasses. 

.o. Führung der Kapitalien- und Schuldenbücher oder der Ver­
mögensrechnung einschl. der Bewirtschaftung des Kapital­
vermögens, der Rücklagen und der Schulden. 

4. Bewirtschaftung der zum Kassenbestand gehörenden Post­
scheck-, Giro- und Festgeldkonten.

3. Aufstellung der Jahresrechnungen, bestehend aus Haus­
halts-, Kassen- und Vermögensrechnung.

,,. Hebung oder Einziehung der örtlichen Kirchensteuern, Ge­
bühren, Beiträge, Mieten, Pachten und Benutzungsentgelte. 

- Zahlbarmachung von Gehältern, Vergütungen und Löhnen.
In dieser Aufgabenstellung ist die Kirchenkreiskasse Daten­
ermittlungsstelle für die zentrale Gehaltsabrechnungsstelle
bei der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche.

&. Beratung der Körperschaften in allen Angelegenheiten der 
Auftragsverwaltung. 

q Informationen der Körperschaften über den Stand der Kas­
sengeschäfte, insbesondere Ausdruck aus den Sachbüchern 
in zeitlichen Abständen, Ausdrucke von Haushaltsvorlagen 
mit den Vorjahresansätzen und den letzten Rechnungser­
gebnissen. 

(2) Zusätzliche Aufgaben im Auftrag kirchlicher Körper­
schaften und deren Einrichtungen ohne eigene Verwaltungs­
stelle: 

1. Vorbereitung der Haushalts-, Wirtschafts- und Stellenpläne.

2. Die Veranlagung der örtlichen Kirchensteuern, Gebühren,
Beiträge, Mieten, Pachten und Benutzungsentgelte.

"'· Führung der Grundbesitznachweisungen. 

4. Vorbereitungsarbeiten von Erlaß, Niederschlagung und
Stundung von Forderungen.

(3) Aufgaben für rechtlich selbständige Vereine, Anstalten
und Stiftungen. 

Die Aufgaben, die von der Kirchenkreiskasse für rechtlich 
selbständige Vereine, Anstalten und Stiftungen zu übernehmen 
sind, werden gemäß § 3 (2) vereinbart. 

(4) Aufgabenabgrenzung

1. Der Kirchenkreiskasse können andere Aufgaben nur unter
Anhörung des Fachausschusses übertragen werden.

2. Die Aufgaben aus Abs. (1) Ziff. 1-9 können von der Kir­
chenkreiskasse grundsätzlich nur insgesamt übernommen 
werden.

Befristete Ausnahmen sind mit Zustimmung des Fach­
ausschusses möglich. 

§ 5
Rechte und Pßidtten der Kirdtenkreiskasse 

(1) Die Kirchenkreiskasse nimmt ihre Aufgaben als Ein­
heitskasse im Rahmen kirchlicher Rechts- und Verwaltungs-

vorschriften wahr. Für die Kassensicherheit, die Verwaltungs­
buchführung und die Abwicklung der Kassengeschäfte g.ilt das 
Kirchengesetz über das Haushalts-, Kassen- und Rechnungs­
wesen in der Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche 
vom 19. 11. 1977. 

(2) Die Kirchenkreiskasse handelt bei der Durchführung der
ihr übertragenen Aufgaben im Auftrage der angeschlossenen 
Körperschaften. Sie wird auf Anordnung der Körperschaften 
tätig. 

(3) Die Vorsitzenden und die Rechnungsprüfer der Körper­
schaften sind berechtigt, von der Kirchenkreiskasse Auskünfte 
zu verlangen und Einblick in die Geschäftsführungsunterlagen 
zu nehmen, soweit es ihre eigenen Angelegenheiten betrifft. 

( 4) Die Körperschaften sind verpflichtet, der Kirchenkreis­
kasse alle zur Ausführung des Auftrages erforderlichen Aus­
künfte zu erteilen und die notwendigen Unterlagen vorzulegen. 

(5) Der gesamte Zahlungsverkehr der Kassengemeinschaft
erfol3t über die Kirchenkreiskasse. Ausgenommen ist die Ver­
waltung der den Pastoren zur persönlichen Verfügung anver­
trauten Spendengelder. 

(6) Sämtlid1e zu den laufenden Rechnungen der Kassenge­
meinschaft gehörenden Mittel werden bis zum Abschluß des 
Rechnungsjahres in einem Kassenbestand bewirtschaftet. Haus­
haltsüberschüsse oder andere nicht zu den laufenden Rech­
nungen gehörenden Bestände sind, wenn sie über den Rech­
nungsabschluß hinaus noch im Gesamtbestand geführt werden, 
den Körperschaften gegenüber angemessen zu verzinsen. 

(7) Die Bestimmungen über die Geschäftsführung der Kir­
chenkreiskasse trifft die Geschäftsordnung, die vom Kirchen­
kreisvorstand zu erlassen ist. 

(8) Die Kirchenkreiskasse kann sich einem Rechenzentrum
anschließen, wenn ein solcher Anschluß die Wirtschaftlichkeit 
der Kassen- und Rechnungsführung verbessert. Der Fachaus­
schuß ist vorher zu hören. 

§ 6 

Anstellungskörperschaft 

Anstellungskörperschaft für die Mitarbeiter der Kirchen­
kreiskasse ist der Kirchenkreis Stormarn. 

§ 7

Kassenleitung 

(1) Der Kirchenkreisvorstand bestellt den Leiter der Kirchen­
kreiskasse. Bei dessen Anstellung wirkt der Fachausschuß mit. 
Der Leiter der Kirchenkreiskasse muß die für das Amt erfor­
derlidle Vorbildung haben und die notwendigen Kenntnisse 
im Kirchenrecht, insbesondere in der kirchlichen Finanz- und 
Vermögensverwaltung, besitzen. 

(2) Dem Leiter der Kirchenkreiskasse obliegt die Verant­
wortung für die Kirchenkreiskasse im Rahmen dieser Satzung 
und der Geschäftsordnung für die Kirchenkreiskasse. Ihm sind 
die Mitarbeiter der Kirchenkreiskasse unterstellt. 

§ 8 

Kostendeckung der Kirchenkreiskasse 

(1) Die Kosten werden gedeckt aus den Zinserträgen der
Einlagen der angeschlossenen Körperschaften und der Gebüh­
ren für die Zusatzaufgaben aus Leistungen gern. § 4 (2) 

und (3). 

Die Gebühren für die Zusatzaufgaben werden von dem Fach­
ausschuß ermittelt und vom Kirchenkreisvorstand festgesetzt. 



(2) Die so nicht gedeckten Kosten werden durch Umlagen 
bei den angeschlossenen Körperschaften erhoben. 

Der Urnlegungsmaßstab wird vorn Fachausschuß ermittelt 
und vorn Kircl,E-nkreisvorstand festgesetzt. 

§ 9
Ausschuß für die Kirchenkreiskasse 

(1) Die Kirchenkreiss1node wählt gern. Art. 30 (2.) für diE 
Dauer ihrer Amtszeit elnen Fachausschuß flir die Kirchenkreis­
kasse. Dem Fachausschuß gehören 3 Gemeinc1epastoren l!n('. 
6 Kirchenälteste der angeschlossenen Körperschaften an. Die 
Kirchenkreissynode wählt außerdem als S\elivert,·et,,r 2 Ge­
meindepastoren und 4 Kirchenältest�. 

Der Kirchenkreisvorstand kann weitere Mitgliede:· .:us den 
angeschlossenen Körperschaften berufen. Mitglieder des K:r­
chenkreisvorstandes di.irfen dem Fachaussc!•,uß nicht anr,chöre,,. 

Der Propst für die Verwaltung und der Verws1ltm1g5[dtc• 
sind beratende Mitglieder des Ausschusses. 

Berichterstatter für clen Fachausschuß ist dct Leiter der Kir­
chenkreiskasse. 

Der FachausschLiß vv�·d1.i� aus seiner Iviitte einen Vorsitzender-. 
und dessen Stellvertreter. 

(2) Der Fachausschuß isl ein Arbeitsausschuß der Kirchen­
kreissynode gern. Art. 30 (2) der Verfassung. Er vertritt die 
Interessen der Kassengemeinschaft gegenüber eiern Kirchen­
kreisvorsUrnd. Der Facha:.isschuß ist nicht befugt, B2schlüss, 
zu fassen, welche den Kirchenkreisvorstand binden. 

(3) Der Leiter der Kirchenkreiskasse hat dem Fachausschuß 
über alle wichtigen Geschäftsvorfälle, insbesondere über die 
Liquldität der Kasse, über die im Kassenbestandsausweis ent­
haltenen Geldbestände und deren Anlage bei den Ge ldinsE­
tuten in jeder Sitzung zu berichten. 

(4) Dem Fachausschuß obliegen die in dieser Satzung ge­
nannten Aufgaben; er nimmt insbesondere Stellung zum Slel­
lenbedarf und zu der, Haushaltsansätzen der Kirchenkreis­
kasse. Der Facha.i:sschuß wirkt bei Satzungsänderungcn mit. 

(5) Der Fachausschuß wählt aus sein2r Mitte 3 Kassenprü­
fer. Ein Kassenprüfer soll Gemeindepastor sein. Diesen Kas­
senprüfern obliegt die Prüfung der Kassenrechnung. Sie haben 
gegenüber dem Fad:Busschuß Bericht zu erstatten. 

Für die Prüfung der Kassenrechmrng können die Kassen­
prüfer den Kirchenkreisrevisor heranziehen. 

§ 10

Sitzungen des Ausschusses 

(1) Der Vorsitzende des Fachausschusses beruft mindestens
halbjährlich eine ordentliche Sitzung ein. Der Fachausschuß 
wird schriftlich unter Mitteilung der Tagesordnung mit einer 

Frist von zwei Wochen einberufen. 

(2) Außerordentliche Sitzungen müssen einberufen werden,
wenn ein Drittel der Mitglieder des Fachausschusses oder der 
Kirchenkreisvorstand dies verlangen. 
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(3) Die stellvertretenden Mitglieder des Fachat!sschusses sind 
in den Sitzun[;en stimmberechtigt in der Reihenfolge ihrer 
Wahl. Bei der Prüfung der Beschlußfähigkeit ist die Anzahl 
der anwesenden Theologen und Kirchenältesten ohne Bedeu­
tung. Zur Beschlußfähigkeit muß mehr als die Hälfte der Mit­
glieder anwesend sein. 

(4) Die Kassenprüfer erhalten für die ordentlichen Kassen­
prüfungen durch den Fachausschuß ihren Prüfungsauftrag und 
die Prüfungstermine. Daneben haben sie mindestens zweimal 
im Tahr außerordentliche Prdungen durchzuführen. 

(5) Die Sitzungen des Fachausschusses sind nicht öHentL:h. 
Der fach2usschuß kann die Vorsitzenden der anr;eschlossenen 
Körperschaften als Gäste einladen. 

§ 11

Sonstige Bestimmungen 

(1) Bei Verletzungen kirchlicher Rechtsvorschriften und Ver­
waltungsanordnungen hat der Leiter der Kirchenkreiskasse die 
Ausführung der Kassenanordnung auszusetzen. In Fällen, in 
denen keine Einigung erzielt werden kann, ist der Fachaus­
schl!is anzurufen. Der Kirchenkreisvorstand entscheidet. 

(2) Bei Haushaltsüberschreitungen führt die Kasse Kassen­
anordnungen nur dann aus, wenn gleichzeitig ein Beschluß der 
zuständigen Vertretungskörperschaft die haushaltsrnäßige D2k­
kung sicherstellt. 

§ 12

Übergangsbestimmungen 

Bestche:1de Ansd1lüsse an die Kirchenkreiskasfe sind inner­
halb eines Jahres gern. § 4 (4) Ziffer 2 anzupassen. 

Anderenfalls endet der Anschluß mit dieser Frist. 

§ 13 

Schlußbestimmungen 

(1) Der Kirchenkreisvorstand wird ermächtigt, eine Geschäfts­
ordn,mg für die KirchenkreisLasse und ein2 Diff,stanweisung 
für den Leiter der Kirchenkreiskasse zu erlassen. 

(2) Diese Satzung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung
im Gesetz- und Verordnungsblatt der Nordelbischen Evange­
lisch-Lutherischen Kirche in Kraft. 

Pfarrstellenerrichtung 

4. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Niendorf-Markt, Kirchen­
kreis Niendorf (mit Wirkung vom 1. Juni 1980). 

Az.: 20 Niendorf-Markt (4) - P II / P 3 

Stellenausschreibungen 

Pfarrstellenausschreibungen 

In der Kirchengemeinde B e r n e im Kirchenkreis Storrnarn 
- Bezirk Wandsbek-Rahlstedt - ist die 2. Pfarrstelle vakant 
und umgehend mit einem Pastor oder einer Pastorin zu be­

setzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­
standes.

Die Kirchengemeinde Berne hat zwei Pfarrstellen und um­
faßt nach einer bevorstehenden Erweiterung des Gemeinde­
gebietes etwa 5 200 Gemeindeglieder. Berne liegt im Nordosten 

Hamburgs. Die Gemeinde verfügt für ihre Arbeit über eine 
schöne Kirche und ein großzügiges Gemeindehaus. Als Pasto­
rat für die 2. Pfarrstelle steht ein Einzelhaus mit Garten in 
ruhiger Lage zur Verfügung. In der Gemeinde gibt es eine 



,:,e'fältige, lebendige Arbeit dank der vielen ehrenamtlichen 

Lmd h2.uptarntlichcn Mitarbeiter. Eb aufgeschlossener Kirchen­

vorstand fördert das Gemeindeleben nach Kräften. Erwünscht 

isi E,n Pastor oder eine Pasiorin, der bzw. die mit Einfühlungs­

,·:.:::·:n(�geri und Bereitsc:1aft zur Zusan1.menarbeit im Tean1 1nit 

sp,nen bzw. ihren Erfahr'.lngen und Ideen die Gemeindearbeit 

be:eichert und Impulse gibt, besonders in den Bereichen Got­

t�:.:<iienst, Kindcrarbei t, En'\'achseneii.arbe:t, Konfirmandenun­

terricht. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorsl;rnd, Berner Allee 68, 

2000 Hambtirg 72. vVeitere Unterlagen sind auf Anforderung 

einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor H1?inem2ier, Berner 

Allee 70, 2000 Hamburg 72, Tel. 0 •10 ,' 6 -l! 87 39, und Propst 

Schroeder, Schloßstr. 78, 2000 Hamb�trg 70, Tel. 0 40 / 68 11 28. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs \'Vochcn nach Erscheinen 

cLcser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: :·o Berne (2) - P II / P 3 

* 

In der Kirchengemeinde B ü d e  1 s d o r f im Kirchenkreis 

Rendsburg ist die 1. Pfarrstelle vakant und umgehend mit 

einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 

erfo l
,;t durch \Ah:hl des Kirchenvorstandes. 

D,c Kirchengeneincle Büdelsdorf hat bei 3 Pfarrstellen 2 Kir­

chen (z. Z. eine Predigtstälte) und 3 Gemeindehäuser. Die 

be'den jüngeren Pastoren und die zahlreichen Mitarbeiter in 

der Kinder-, Jugend-, Frauen-, Alten- und Sozialarbeit dieser 

lebenciigen Stadtrandgemeinde wünschen sich einen Pastor bzw. 

eine Pa<orin. d2r bzv:. die zur vertrauensvollen Zusammen­

arbeit bereit is\. Zu dem Bezirk dieser Pfarrstelle mit insge­

samt ca. 3 300 Einwohnern gehört auc!1 d,1s Dorf Rickert. 

i\'eben der Bet�c,mng des jeweils eigenen Pfarrbezirks werden 

gcsamtgemeindliche Aufgaben nach Neigung und Interesse 

auf„e:eilt. Sfa-:1:Jiche Schulen in Büdelsdorf und im angrenzen­

den Rendsburg vorhanden. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

buf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Moorweg 22, 

2370 Büdelsdorf. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung 

einzureichen. Auskünfte erteilen die Pastoren Godzik, Moor­

weg 22, 2370 Büdelsdorf, Tel. 0 43 31 / 3 15 74, und Jordan, 

Pommernweg 32, 2370 Büdelsdorf, Tel. 0 43 31 / 3 15 73, sowie 

Propst Jochims, I-Iollese�:straße 25, 2370 Rendsburg, Tel. 

0 43 31 / 73 81. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheine:, 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Elide!sdorf (1) -- P I II / P 3 

* 

In der Kirchengemeinde B r u n s b ii t t e ! im Kirchenkreis 

Siiderdithmarschen ist die 1. Pfarrstelle umgehend zu besetzen. 

Die Besetzung erfolgt dmch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde Brunsbüttel hat rd. 10 000 Gemeinde­

glieder, viele Mitarbeiter, vier Pfarrstellen, zwei Kirchen, drei 

Kindergärten, zwei Friedhöfe. Durch die Industrieansiedlung 

im Wirtschaftsraum Brunsbüttel stellen sich besondere Aufga­

ben der Integration vieler Neubürger und eines sinnvollen 

Gemeindeaufbaus in umfangreichen Neubausiedlungen. Alle 

Schulen am Ort. Pastorat vorhanden. Von den Bewerbern wird 

die Fortf:ihrung der bisherigen Arbeit in allen Arbeitszweigen 

erwartet, verbunden mit der Bereitschaft, auch Fernerstehende 

anzusprechen und mit ihnen im Gespräch zu bleiben. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens• 

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Kautzstraße 11, 

2212 Brunsbüttel. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung 

einzureichen. Auskünfte erteilen Pastor Binder, Kautzstra.ße 11, 

2212 BrunsbütieC Tel. 0 48 52 / -15 78 und 20 75, und Propst 

Horn, Kic,,t2rhof 19, 2223 Meldorf, Tel. 0 48 32 / 29 62. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier \Alochen nach Erscheinen 

,·lieser 1-\.usg2.be des Gesetz- und \lerorclnungsblattes. 

Az.: 20 BrunsbiiUel (1) - P IlI / P 3 

* 

In der Kirchengemeinde G n i s s a u ; rn Kircl1cnkr<:is Eutin 

i ·1t die Pfarrs teile vakant und urr,gehcnd zu besetzen. Die Be­

setz1::ng erfolgt durch bischöfliche Erneanun:;. 

Die Kirchengemeinde Gnissau, eine Lmdgemei1:de mit rd. 

�100 Gemeirtdegliedern, verfügt neben renO\/ierter, neuromani­

scher Kirche und schönem alten P:istorai - in glllern Zustand 

- über <einen Friedhof und Kinderspielkreis. Eine rege Kinder-,

fugend- und Seniorenarbeit besteht. Der künftige Stelleninha­

ber soll mit der nebenamtlichen Leitung des Ju;;endpfarramtes

des Kirchenkreises beauftragt werden. Dort ctehe:1 z. Z. sechs

h:rnptamtEche Mitarbeiter zur Verfügung.

Be\"verbnngen n1it ausführlichern
1 

handgeschr�ebcne1:. Lebens­

lauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 

Holstein-Lübeck, Dänische Straße 21-35, 2300 Kiel l. vVeiterE 

Ur,terlagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte er­

teilen für den Kirchenvorstand Herr v„rerner
1 2�105 H.euerstub­

ben bei Gnissau, Tel. 0 45 56 / J.O 63, und Propst Dr. Dreyer, 

Schloßstraße 13, 2420 Eutin, Tel. 0 45 21 / 20 31. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Ersd1einen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

A.z.: 20 Gn:ssau -- .. P II / P 3 

In der Christ-König-Kirchengemeinde H arnb u r g  - L o k  -

, t e d t im Kirchenkreis Niendorf ist die 2. Pfarr,·telle vakant 

und umgehend zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch V!ahl 

des 1(hchenvorstandes. 

Die Gemeinde hat eine Kirche tmd umfaßt bet drei Pfarr­

stellen ca. 8 000 Gemi:indeglieder. Von dem Bewerber wird 

die theologische und geistliche Begleitung der regionalen offe­

nen Jugendarbeit erwartet. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Bei der Luther­

buche 36, 2000 Hamburg 54. Weitere Unterlagen sind auf 

Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilc,n die Pastoi·en Dr. 

Müsing, Bei der Luther buche 36, 2000 Hamburg 54, Tel. 0 40 / 

56 .n 61 oder 56 40 39, und Schlemmer, Stapelstraße 8 a, 2000 

Hamburg 54, Tel. O 40 / 5G 72 29, sowie Propst fvlondry, Kol­

!austraße 239, 2000 Hamburg 61, Tel. O 40 / 58 38 63. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Zwei Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Christ-König-Kirchengemeinde Hamburg-Lokstedt (2) 

--PII/P3 



In der Kirchengemeinde H e i d e  im Kirchenkreis Norder­

dithmarschen ist die 6. Pfarrstelle vakant und umgehend mit 

einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 

erfolgt durch vVahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde Heide hat bei ca. 18 000 Gemeinde­

gliedern 6 Pfarrstellen und 4 Predigtstätten. Zu dem Pfarr­

bezirk der neu zu besetzenden Pfarrstelle im Stadtteil Buten­

diek gehören ca. 2 500 Gemeindeglieder. Ein geräumiges, mo­

dernes Pastorat mit einem großen Garten steht zur Verfügung. 

Die Bewerber finden ein 1972 großzügig erbautes Gemeinde­

haus vor (BDA-Preis), in dem in vierzehntägigem Wechsel 

Gottesdienst gefeiert wird. Frei von Verwaltungsangelegen­

heiten besteht Gelegenheit, die verschiedensten Entfaltungs­

möglichkeiten eines unkonventionellen Gemeindezentrums zu 

nutzen, in dem die Gemeinde wie eine Familie zusammen­

leben möchte. Die Gemeinde ist aufgesd-1lossen und nimmt 

regen Anteil am Leben des Gemeindehauses. Eine große Schar 

der ehrenamtlichen und nebenamtlichen Mitarbeiter, zusam­

men mit dem Küster, der seinen Dienst hauptamtlich versieht, 

freut sich auf eine gute Zusammenarbeit. Heide ist Kreisstadt 

des Kreises Dithmarschen und liegt 20 km von der Nordsee 

entfernt. Sämtliche Schulen sowie Höhere Handelsschule, vVirt­

schaftsgymnasium und Schule für medizinisch-technische Assi­

stenten sind am Ort. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, z. Hd. des Vor­

sitzenden, Herrn Hansen, Gustav-Frenssen-Straße 15, 2240 

Heide (Holst.). Weitere Unterlagen sind auf Anforderung ein­

zureichen. Auskünfte erteilen der Vorsitzende des Kirchenvor­

standes, Herr Hansen, Gustav-Frenssen-Straße 15, 2240 Heide 

(Holst.), Tel. 04 81 / 9 22 31 (dienstlich) und 04 81 / 6 25 66 

(privat), ur,d Propst Dr. Asmussen, Beserlerstraße 28-32, 

2240 Heide (Holst.), Tel. 04 81 / 6 32 20. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Heide (6) - P III/ P 3 

In der Kirchengemeinde K a p p e I n im Kirchenkreis Angeln 

ist die 3. Pfarrstelle vakant und umgehend zu besetzen. Die 

Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Zum Bezirk dieser Pfarrstelle gehören ca. 2 500 Gemeinde­

glieder. Ein neues Pastorat und ein großzügiges Gemeinde­

haus für die Gesamtgemeinde liegen im 3. Pfarrbezirk. Neben 

den hauptamtlichen Mitarbeitern wirkt ein großer Kreis von 

ehrenamtlichen Kräften in der Gemeindearbeit mit. Von den 

Bewerbern wird erwartet, daß sie die Bereitschaft mitbringen, 

schwerpunktmäßig sich besonderen Aufgaben zu widmen, wie 

z. B. der Jugend- und Altenarbeit. Keine Verwaltungsaufgaben. 

Predigtdienst im Wechsel mit den Ort,spastoren. Alle Schulen 

sind am Ort vorhanden. Kappeln liegt in dem landschaftlich 

schönen Feriengebiet an Schlei und Ostsee. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Wassermühlen­

straße 12 a, 2340 Kappeln (Schlei). Weitere Unterlagen sind 

auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen Propst Dr. 

Sievers, Wassermühlenstr. 12 a, 2340 Kappeln (Schlei), Tel. 

o 46 42 / 35 02, und Pastor Müller, Wassermühlenstraße 10 a, 

2340 Kappeln (Schlei), Tel. 0 46 42 / 44 10. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Kappeln (3) - P III / P 3 

• 
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In der Kirchengemeinde L e n s a h n  im Kirchenkreis Olden­

burg ist die 2. Pfarrstelle zum 1. Mai 1980 mit einem Pastor 

oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung erfolgt durch 

bischöfliche Ernennung. 

Zur Kirchengemeinde Lensahn gehören knapp 7 000 Ge­

meindeglieder. Sie hat eine große Zahl von aktiven Gruppen, 

eine Reihe von ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbei­

tern und einen Pastor, die sich auf Zusammenarbeit mit dem 

künftigen Pfarrstelleninhaber bzw. der künftigen Pfarrstellen­

inhaberin der 2. Pfarrstelle freuen. Der Kirchenvorstand 

wünscht sich einen Pastor bzw. eine Pastorin, der bzw. die sich 

neuen und traditionellen Arbeitsformen als Möglichkeiten des 

Gemeindeaufbaus annimmt. Die Gottesdienste in der schönen 

alten St. Katharinenkirche und in der St. Andreaskapelle sind 

gut besucht. Das neue Gemeindehaus bietet vielfältige Möglich­

keiten. Eine breite Jugend- und Altenarbeit ist gewachsen. 

Die Gemeinde unterhält einen Kindergarten. Neben der Seel­

sorge in den zwei Pfarrbezirken übernehmen die beiden Pa­

storen nach Absprache Arbeitsgebiete, in denen sie schwer­

punktmäßig tätig sind. Das Pastorat II wurde im Jahre 1979 

von Grund auf renoviert. Lensahn bietet neben ländlicher 

Überschaubarkeit auch die Möglichkeiten einer kleinen Stadt. 

Sonder-, Grund-, Haupt- und Realschule sind am Ort; die 

Gymnasien in Oldenburg (Holst.) und Neustadt (Holst.) sind 

gut zu erreichen. Die schöne Landschaft und die nahe Ostsee 

ziehen im Sommer viele Urlauber an. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­

lauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 

Holstein Lübeck, Dänische Str. 21-35, 2300 Kiel 1. Weitere 

Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte er­

teilen Pastor Rincke, Eutiner Str. 6, 2432 Lensahn, Tel. 0 43 63 ; 

16 13, und Propst Vonthein, Kirchenstr. 7, 2430 Neustadt 

(Holst.), Tel. O 45 61 / 62 00. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Lensahn (2) - P II P / 3 

• 

In der Kirchengemeinde N o r t o r f im Kirchenkreis Rends­

burg ist die 4. Pfarrstelle umgehend zu besetzen. Die Beset­

zung erfolgt durch bischöfliche Ernennung. 

Die Kirchengemeinde Nortorf umfaßt 4 Pfarrstellen bei ca. 

12 400 Gemeindegliedern. Alle Pfarrbezirke haben etwa die 

gleiche Gemeindegliederzahl und bestehen jeweils aus einigen 

Dörfern und einem Bereich der Stadt Nortorf. Außer der Kir­

che in Nortorf ist in je einem Dorf pro Pfarrbezirk eine Ka­

pelle. In Nortorf befindet sich außerdem ein großes Gemeinde­

zentrum, ein Kindergarten und eine Schwestern- bzw. Sozial­

station. Ein Pastorat ist in der Planung. Eine Dienstwohnung 

steht bis zur Fertigstellung eines Pastorates zur Verfügung. 

Grund-, Haupt- und Realschule am Ort, höhere Schulen in 

Rendsburg und Neumünster gut zu erreichen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Sprengel 

Schleswig, Plessenstraße 5 b, 2380 Schleswig. Weitere Unter­

lagen sind auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen 

Pastor Schulz-Ankermann, Hohenwestedter Straße 22, 2353 

Nortorf, Tel. 0 43 92 / 33 26, und Propst Jochims, Hollesen­

straße 25, 2370 Rendsburg, Tel. 0 43 31 / 73 81. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 

dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Nortorf (4) - P III / P 3 

•



In der Kirchengemeinde S ü d e  r I ü g u m  - H u m  p t r u p 

im Kirchenkreis Südtondern ist die Pfarrstelle vakant und um­
gehend mit einem Pastor oder elner Pastorin zu besetzen. Die 

Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvorstandes. 

Die Kirchengemeinde liegt an der dänischen Grenze und 
umfaßt bei rund 2 700 Gemeindegliedern die Kirchspieldörfer 
Süderlügum (zentraler Ort mit Grund-, Haupt- und Realschule, 

rd. 2 000 Einwohner), Humptrup (rd. 700 Einwohner) und 
Ellhöft (rd. 100 Einwohner). Landwirte, Handwerker und Be­
schäftigte bei Zoll, Grenzschutz und Bundeswehr prägen den 
Charakter der Gemeinde. Die weiterführenden Schulen sind 
in Niebüll gut zu erreichen. Vorhanden sind Kirchen aus dem 
13. Jahrhundert in Humptrup und Süderliigum (Marienkirche
Süderlügum kürzlich renoviert), ein Pastorat mit Pfarrhausteil

(rd. 200 qm) und Gemeinderäumen (funktional ausgestattet
einschl. Arbeitsgeräten) von 1834, jedoch renoviert und moder­
nisiert 1975, und ein ev. Kindergarten (65 Kinder / 5 Mit­
arbeiter). Hauptamtlich arbeitet ein Kirch- und Friedhofsdiener
mit, nebenamtlich ein weiterer Kirchdiener, zwei Organisten
und eine Pfarramtssekretärin; ehrenamtlich sind Mitarbeiter in
zwei Seniorenkreisen, in der Kinderarbeit und im Posaunen­
chor tätig. Ehrenamtlich ist auch ein Lektor tätig. Ein Jugend­

wart ist gemeinsam mit den Gemeinden der Umgebung be­
schäftigt; z. Z. wird in Süderlügum eine offene Jugendarbeit
angeboten. Gedacht ist an einen Pastor oder eine Pastorin, der

bzw. die zum Weiterbau an der Gemeinde und zur Arbeit
mit 8 Kirchenvorstehern (Durchschnittsalter 41) sowie den Mit­
arbeitern bereit ist. Neigung zur Jugendarbeit ist erwünscht,
l\1itarbeit im Religionsunterricht evtl. möglich.

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschliebenen Lebens­
lauf sind zu richten an den Kirchenvorstand, Pastorat, 2264 

Süderlügum. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung ein­
zureichen. Auskünfte erteilen die Kirchenvorsteher, Frau Jen­
sen, Tel. O 46 63 / 4 74, und Herr Hansen, Tel. O 46 63 / 4 38, 
sowie Propst Henrich, Osterstraße 17, 22 62 Leck, Tel. O 46 62 i 

23 97. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Süderlügum-Humptrup - P III / P 3 

Stellenaussdtreibungen 

95 

In der Diakonenanstalt des Rauhen Hauses ist die Stelle des 

R e k t o r s

der Ev. Fachhochschule für Sozialpädagogik zum 1. 9. 1980 

neu zu besetzen. 

Die Ev. Fachhochschule bildet zum Diakon aus. In diesem 
Studiengang ist die Ausbildung zum diplomierten und staatlich 

anerkannten Sozialpädagogen eingeschlossen. 

An der Fachhochschule studieren 150 Studenten und 50 Be­
rufspraktikanten. 

Gesucht wird ein Psychologe, Jurist oder Theologe mit wei­
terer Qualifikation in einem der vorgenannten Fächer, der das 
kirchliche Ausbildungsziel vertritt und als Abteilungsleiter an 
der Gesamtarbeit des Rauhen Hauses mitwirkt. 

Die Bewerber müssen die Voraussetzung des § 15, Hambur­
gisches Hochschulgesetz, erfüllen. 

Vergütung nach KAT II a / I b (vgl. BAT) mit Rektorats­

zulage. Übernahme in das Beamtenverhältnis möglich. Dienst­
wohnung kann gestellt werden. Die Berufung zum Rektor er­
folgt auf Vorschlag des Kuratoriums durch den Verwaltungs­
rat des Rauhen Hauses auf 5 Jahre. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind zu richten 
bis zum 30. 4. 1980 an den Vorsteher des Rauhen Hauses, 
Herrn Pastor U. Heidenreich, Beim Rauhen Hause 21, 2000 
Hamburg 74, Telefon: 0 40 /6 51 41 61. 

Auskünfte erteilt Prorektor Ihmig, Telefon: O 40 / 6 51 41 61. 

Az.: 4249 - E I i E 1 

.. 

Der Verband Kirchlicher m1d Diakonischer Anstellungsträger 

Nordelbien - VKDA-NEK - sucht für seine neu zu gründende 
Geschäftsstelle in Kiel einen 

G e sch ä f t s f ü h r e r .

Dem Verband obliegt die Wahrnehmung einheitlicher Ar­

beitsbedingungen im kirchlichen und diakonischen Dienst der 
Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen Kirche. Er nimmt diese 
Aufgabe insbesondere durch den Abschluß von Tarifverträgen 
und eine sachgemäße Beratung seiner Mitglieder wahr. 

Die Tätigkeit erfordert neben Engagement und Einsatzbereit­
schaft Kenntnisse des Arbeits- und Tarifrechts im öffentlichen 
Dienst sowie allgemeine Kenntnisse des Verwaltungs- und 
Verfassungsrechts. 

Die Vergütung entspricht der Vergütungsgruppe IV a / III 
KAT(= BAT). 

Des weiteren sucht der Verband für die oben genannte Ge­

schäftsstelle eine 

S e k r e t ä r i n ,

die auch sachbearbeitende Tätigkeiten übernehmen kann. 

Die Vergütung entspricht der Vergütungsgruppe VI b / V c 
KAT(= BAT). 

Die Anstellung erfolgt durch das Nordelbische Kirchenamt 
mit gleichzeitiger Abordnung zur Geschäftsstelle des VKDA. 

Den Bewerbern wird Anstellung zu tariflichen Arbeitsbedin­

gungen und den im kirchlid1/öffentlichen Dienst üblichen Ne­
benleistungen (z.B. Zusatzversicherung VBL) geboten. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten an 

1. Geschäftsstelle des VKDA, Dänische Str. 21/35, 2300 Kiel

oder

2. Herrn Ltd. Regierungsdirektor Peter Paul Floerke, Hage­
dornstr. 9, 2000 Hamburg 13.

Az.: VKDA-NEK -- D I 

* 

Die Ev.-Luth. St. Lorenz-Kirchengemeinde Lübeck-Trave­

münde sucht ab sofort 

e i n e/n D i a k o n/i n .

Erwartet wird eine aufgeschlossene und gemeindebezogene 

Kinder- und Jugendarbeit sowie Zusammenarbeit und Koordi­
nation mit den Pastoren. Weitere Schwerpunkte der Arbeit 

sind die Schulung und B.egleitung von ehrenamtlichen Mitarbei­
tern sowie auch die Durchführung von Freizeiten. Engagement 

und christliche Motivation werden vorausgesetzt. 

Die Kirchengemeinde umfaßt 4 Bezirke mit 4 Pastoren. Ein 
Gemeindezentrum (mit Jugendkeller) steht zur Verfügung. 

Vergütung nach KAT. Bei der Wohnraumbeschaffung ist diP 
Gemeinde behilflich. 



Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenvorstand der 

Ev.-Luth. St. Lorenz-Kirchengemeinde T ravemünde, Rose 41, 

2400 Lübeck-Travemünde 1. 

Telefonische Auskünfte erteilen: 

Herr Burmester O 45 02 / 22 83 und 

Herr Jordan O 45 02 / 59 77. 

Az.: 30 - St. Lorenz - E I / E 1 

.. 

In der Ev.-luth. Kirchengemeinde Sl. Markus-H0hduft i:11 

Kirchenkreis Alt-Hamburg ist ab 1. Februar 1980 die Stelle 

e i n e s/r A - Ki r c h e n m usike r s(in 

zu besetzen. Zum Aufgabenbereich gehören: 

1. Die Gestaltung der verschiedenen Gottesdienste 1L Schwer­

punkt der Arbeit.

2. Die Leitung der Kantorei.

3. Der Wiederaufbau der Jugend- und Kinderchöre t:nd der

Arbeit mit den Instrumentalgruppen.

Es gab in unserer Gemeinde bis zum Frühjahr 1979 ein

Streid10rchester, mehrere Flötengruppen, Jugend- und Kinde:­

chöre, früher auch einen Posaunenchor. 

Instrumentarium: Ott-Orgel (Baujahr 1968), 2J Register, 

2 Manuale, Flügel, Spinett. 

Bei der Beschaffung einer Wohnung sind wir behUflich. 

Auskünfte erteilt Pastor Jürgen Pieper, Neumünstersche 

Str. 12, 2000 Hamburg 20, Tel.: O 40 ; 47 46 21. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebene;, Lebem­

lauf sind zu richten an den Kirchenvor,tand von St. Markm, 

Heider Str. 1, 2000 Hamburg 20. 

96 

Ende der Bewerbungsfrist: 4 Wochen nach Erscheinen dieser 

Ausgabe d�:; Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 30 - St. Markus-Hoheluft - TI/ T 2 

.. 

Bisher hatte die Kirchengemeinde Raisdorf Einzelverträge 

für Orgeldienst, Chorleitung und Kindermusik nach den lan­

deskirchlchen Richtlinien. Jetzt suchen wir einen Mitarbeiter, 

der bereit ist, die vielen kirchenmusikalischen Aktivitäten zu 

koordinieren. Deshalb suchen wir eine(n) 

B- o d e r  C - K i r c h e n m u s i k e r(i n ) .

Die Stelle kann halbtags oder voll besetzt werden. Die Ver­

gütung richtet sich nach dem KAT. 

Raisdorf ist eine selbständige Gemeinde im Schwentinetal 

am Rande Kiels mit ca. 7 000 Einwohnern und zwei Pfarrstel­

len. 1977 wurde in der St. Martinskirche die neue 16-registrige 

Weigle-Orgel eingeweiht. Im Haus der Kirche steht ein Bl:ith­

n er-Flügel. 

Neben der Chorarbeit glbt es seit 10 Jahren einen Posaunen­

chor, und es besteht großes Interesse, Kammermusik zu ma­

chen. Kinderchor, Flötenkreis und Orffgruppe können weiter 

im Nebenamt betreut werden. Eine Zusammenarbeit mit der 

Kreismusikscbule, die in unseren Räumen musikalische Früh­

erziehung anbietet, wäre schön. 

Bewerbungen bitten wir, mit den üblichen Unterlagen, an den 

Kirchenvorstand Raisdorf zu rid1ten, z. H. Herrn Pastor Walter 

Schroedter, St. Martinsweg 3, 2301 Raisdorf (Tel.: O 43 07 / 

2 14). Ein Gespräch mit den Mitarbeitern wird gern vereinbart. 

Az.: 30 - Raisdorf - TI / T 2 

Pe rso nalna chri eh ten 

E r n a n n t: 

Mit Wirkung vom 1. März 1980 der Kirchenoberamt,rat Ham­

Heinrich D i e  d e r  i c h  s e n zum Kirchenverwaltungsrat. 

E i n g e f ü h r t: 

Am 6. Januar 1980 der Pastor Günter Kr u c k i s als Pastor 

in die Pfarrstelle des Kirchenkreises Rendsburg für Kran­

kenhausseelsorge; 

am 10. Februar 1980 der Pastor Erich Sch u r  b oh m als Pa­

stor in die Pfarrstelle der Kirchengemeinde Breitenberg 

Kirchenkreis Münsterdorf; 

am 17. Februar 1980 der Pfarrvikar Gottfried M e y n, beauf­

tragt mit der Verwaltung der 1. Pfarrstelle der Simeon­

Kirchengemeinde Bramfeld, Kirchenkreis Stormarn - Be­

zirk Bramfeld-Volksdorf -; 

am 20. Februar 1980 der Pastor Dr. Erich R ü p p e l in das 

Amt eines Krankenhausseelsorgers im Krankenhaus „Alten 

Eichen" der Ev.-Luth. Diakonissenanstalt „Alten Eichen" 

in Hamburg-Stellingen. 

B e a u f t r a g t: 

Mit Wirkung vom 1. März 1980 der Pastor z. A. Markus L eh -

m a n  n unter Begründung eines Dienstverhältnisses auf 

Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit der Verwal­

tung der 1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Stephanus 

in Hamburg-Eimsbiittel, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Be­

zirk Mitte-; 

im Rahmen ihres Dienstverhältnisses auf Lebenszeit zur Nord­

elbischen Ev.-Luth. Kirche die Pastorin Renate L i n d e­

m a n  n ,  bisher in Bargteheide, mit Wirkung vom 1. Juni 

1980 ab mit der Verwaltung der 3. Pfarrstelle der St. 

Raphael-Kirchengemeinde Hamburg-Wilhelmsburg, Kir­

chenkreis Harburg, und ab 1. Oktober 1980 ab in einem 

eingeschränkten Dienstverhältnis (50 '0/o) zur Dienstleistung 

in der St. Raphael-Kirmengemeinde Hamburg-Wilhelms­

burg, Kirchenkreis Harburg. 

In d e n  R u h e s t a n d  v e r s e t z t: 

Zum 1. April 1980 der Pastor Alfred G r o ß  n ick in Ham­

burg-Bramfeld. 





Herausgeber und Verlag: Nordelbisdies Kirdienamt, Post­

fadi 3449, Dänisdie Str. 21/35, 2300 Kiel. Fortlaufender 

Bezug und Nadibestellungen beim Nordelbisdien Kirdien­

amt. Bezugspreis 20,- DM jährlidi zuzüglidi 5,- DM Zu­

stellgebühr. - Druck: Sdimidt & Klaunig, Kiel. 

98 

Nordelbisches Ktrdtenamt • Postfadt 3449 • 2300 Kiel 

Postvertriebsstück · V 4193 B · Gebühr bezahlt 




